
VON MARLIES STEFFEN

NEUSTRELITZ. Am liebsten hät-
ten sie es „gestern“ schon ge-
nutzt. Es wird wohl aber noch
bis zum Februar kommenden
Jahres dauern, bis es auf der Wa-
che steht – das neue Tanklösch-
fahrzeug (TLF) der Freiwilligen
Feuerwehr Neustrelitz. Um die
Finanzierung rund zu machen –
und auch, weil Wahlkampf ist –
übergab gestern Innenminister
Lorenz Caffier (CDU) den Förder-
mittelbescheid des Landes für
das neue Fahrzeug persönlich.
Auch Landrat Heiko Kärger

(CDU) gab „Bescheid“ und bewil-
ligte Geld, denn die Neuanschaf-
fung finanziert sich zu je einem
Drittel aus Mitteln des Landes,
des Landkreises und der Stadt.
Insgesamt wird das Fahrzeug
nach den jetzigen Plänen rund
200 000 Euro kosten. Der Bedarf
für ein modernes Fahrzeug ist
schon lange vorhan-
den, begründete Ge-
meindewehrführer
Peter Arndt gestern
vor versammelter
Mannschaft aus Mit-
gliedern der Feuer-
wehr, Mitarbeitern
der Stadtverwal-
tung und weiteren
Wahlkämpfern von CDU und
SPD. Das neue TLF wird ein fast
40 Jahre altes Fahrzeug ersetzen,
das die Neustrelitzer einst vor
fast 20 Jahren von den Städte-
partnern aus Schwäbisch Hall be-
kamen. An dem guten alten

Stück hat nicht nur der Zahn der
Zeit genagt, es entspricht auch
nicht mehr den Sicherheitsstan-
dards. Es habe zudem einen
ziemlichen Wartungsaufwand,
berichtete Holger Brandt, bei der
Stadt Neustrelitz zuständig für
Feuerwehr, Zivil- und Katastro-
phenschutz. Das neue Fahrzeug

wird nicht nur
mehr Sicherheit bie-
ten, es wird auch
mehr Wasser „bun-
kern“ können. An-
stelle von bisher
2400 Liter Wasser
können dann 3000
Liter mitgeführt
werden. Die Neuan-

schaffung wird in Luckenwalde
gefertigt. Was mit dem alten TLF
passieren soll, stand gestern
noch nicht fest. Die Neustre-
litzer Wehr mit ihren beiden
Löschabteilungen verfügt über
insgesamt vier Löschfahrzeuge.

Innenminister Caffier und auch Landrat Kärger (rechts) übergaben
gestern in Neustrelitz Fördermittelbescheide zur Anschaffung eines
neuen Tanklöschfahrzeuges für die Feuerwehr.  FOTO: MARLIES STEFFEN

NEUSTRELITZ (NK). Das Neustrelitzer Rat-
haus soll nach seiner Sanierung einfarbig
schlicht in einem rötlichen Ockerton ge-
strichen werden, an den Simsen und den
Aufbauten terrakotta-rot sein und un-
auffällige Fensterrahmen erhalten. Damit
wird das Gebäude der Stadtkirche ähneln.
Das wurde jetzt beschlossen, nachdem
bekannt geworden war, dass Baumeister
Buttel die beiden wichtigen Gebäude
amMarkt als Einheit gesehen hat.

HEUTE VOR FÜNF JAHREN
Aus der Strelitzer Zeitung
vom 25. August 2006

Stadtkirche und Rathaus
bilden eine Einheit
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für ein neues
TLF ist

schon lange
vorhanden.

VON SUSANNE BÖHM

MECKLENBURG-STRELITZ. Das
war‘s. Der Kreistag des vor der
Auflösung stehenden Landkrei-
ses Mecklenburg-Strelitz hat
sich gestern bei seiner zehnten
und letzten Sitzung verabschie-
det. Ohne großes Pathos ging
das politische Gremium ausein-
ander, das die Geschicke der Re-
gion zwei Jahre lang maßgeblich
mitbestimmt hat. Ein paar for-
melle Beschlüsse, einige kurze
Reden, ein Gruppenfoto, ein
zwangloser Imbiss, dann gingen
die Politiker genauso friedlich
auseinander, wie sie in denmeis-
ten der vorangegangenen neun
Sitzungen so manches Problem
gelöst haben.
Kreistagspräsident Michael

Körner (SPD) nannte als einen
der wegweisenden Beschlüsse
der zurückliegenden Jahre unter
anderem das Gesetz zur Verwal-
tungsreform, das der Kreistag
Mecklenburg-Strelitz mit auf
den Weg geschickt hat. Als her-
ausragend erwähnte er auch die
mehrheitlich abgesegneten
Haushalte 2010 und 2011. Mi-
chael Körner: „Wann hat es das
schon gegeben?“
Der Kreistagspräsident lobte

die konstruktive Zusammen-
arbeit, die die Volksvertreter ge-
leistet haben. „Es gab keine Pola-
risierung, keine Polemik, die
Kraft konnte voll und ganz in
die Sacharbeit gehen. Das ist in
vielen Kreistagen nicht so, und
auch bei uns war es in früheren
Legislaturperioden nicht so.“

Auch Landrat Heiko Kärger
(CDU) betonte „die wunderbare“
Zusammenarbeit, die Streitkul-
tur, „die federführend für die Zu-
kunft sein könnte“. Die Vorsit-
zenden der Fraktionen gingen
mit ihren Vorrednern konform.
Als „friedlich, sachlich, unaufge-
regt“, charakterisierte Ulrich He-
henkamp (CDU) die Arbeitswei-

se. Arnold Krüger (Die Linke) be-
tonte, dass die Atmosphäre auch
dadurch geschaffen wurde, dass
die Verwaltung und die Aus-
schüsse alle Beschlüsse gründ-
lich vorbereitet haben. „Wir ha-
ben gezeigt, wie man vernünftig
Probleme lösen kann“, befand
Dietrich Daedelow (SPD). Wer-
ner Niepel (FDP) bescheinigte

dem Parlament eine „sehr gute
Sacharbeit.“ „Ich würde mich
freuen, wenn jeder, der sich wie-
der zur Wahl stellt, auch ge-
wählt wird, damit wir etwas in
den Großkreis hinübertragen
können“, so Heiko Kärger ab-
schließend.
Zuvor hatte der Kreistag mit

überwiegend einstimmigen Be-

schlüssen Formalitäten zur Vor-
bereitung auf den Großkreis ab-
gesegnet. So wurde unter ande-
rem der geordnete Aufgaben-
übergang für das Gebiet der
Stadt Neubrandenburg gesi-
chert. Auch die weitere Arbeit
des Rettungsdienstes für das
Stadtgebiet Neubrandenburg
wurde per Beschluss vereinbart.

BESCHEID Aus dem
Land und aus dem
Kreis sind die Förder-
mittel für das Auto
bewilligt.

WAHLKAMPF

Sellering in Woldegk
WOLDEGK (NK).Ministerpräsident
Erwin Sellering greift heute
auch in Woldegk in den Wahl-
kampf der SPD ein. Auf dem Pro-
gramm steht ein Besuch im
Unternehmen Lang Metallwaren-
produktion. Begleitet wird Selle-
ring von Michael Löffler, SPD-
Kandidat für das Amt des Land-
rates in der Mecklenburgischen
Seenplatte. Pikant an dem Be-
such: Der Woldegker SPD-Bürger-

meister Ernst-Jürgen Lode hatte
sich gemeinsammit CDU-Land-
ratskandidat Heiko Kärger auf
einemWahlplakat präsentiert
und für Unmut in Teilen der
SPD gesorgt (der Nordkurier
berichtete).

INTERNETAUFTRITT

Neue Adresse
FELDBERG (SB).Der Verein „Bir-
kenzweig – mit Handicap
Urlaub genießen“ präsentiert
sich ab sofort mit neuer Internet-

adresse im weltweiten Netz. Das
Feldberger Projekt ermöglicht
Familien mit schwerbehinder-
ten Angehörigen Urlaub in der
Seenlandschaft. Weitere Infor-
mationen sind zu finden auf:
 @!www.birkenzweig-urlaub.de

INFORMATIONEN

Seite freigeschaltet
BLANKENSEE (SB).Die Wahlinfor-
mationsseite des Jugend- und
Freizeitzentrums in Blankensee
(JFZ) ist jetzt freigeschaltet. Die-

ses Projekt wurde von Jugend-
lichen gestaltet und richtet sich
nicht nur an Jungwähler. Die
Website informiert auf sehr an-
sprechende Weise über die Wahl
am 4. September. Unter ande-
rem finden sich wichtige Infor-
mationen über die Landrats-,
Landtags- und Kreistagskandida-
ten, die Ziele und Vorstellungen
der demokratischen Parteien,
den neuen Großkreis und vieles
mehr. Das JFZ wird von der IPSE
Neustrelitz getragen.
 @!www.jfzweb.de

Finanzierung für neues Löschfahrzeug steht

B ald, gleich, später – immer heißt es
warten bei ungeduldigen Fragen wie

„Wann sind wir endlich da?“, „Wann gibt
es Essen?“ oder „Wann haben wir Urlaub?“.
Immer liegt das Ersehnte irgendwo in der
Zukunft – was uns bestärkt in der Überzeu-
gung, dass erst zukünftig alles immer bes-
ser wird. So wird den Kunden eines Lebens-
mittelmarktes in der Neustrelitzer Innen-
stadt versprochen, dass sich „der Pfand-
automat zukünftig in der Kassenzone“ be-
finde. Abgesehen von der Überlegung, ob
dieser Umbau wirklich logischen Lauf-
wegen entspricht, verschweigt das Schild,
dass diese Zukunft längst begonnen hat.
Seit über vier Wochen – oder wie es im heu-
te gebräuchlichen Doppelmoppel-Deutsch
heißen könnte: bereits! schon! jetzt! – folgt
der Einkäufer dem „zukünftigen“ Pfand-
flaschenrückgabemodus. Gewissermaßen
eine kleine Zeitreise! Dass ein Versprechen
auf die Zukunft bereits in der Gegenwart
eingelöst ist, schaffen sonst nicht mal
Wahlkämpfer … Wir von der Strelitzer
Zeitung indes nutzen diese Gelegenheit,
unseren Lesern zu versichern: Auch zu-
künftig – ebenso wie jetzt schon – sind wir
gern für Ihre Anliegen da! Und bei der Ver-
pflanzung des supermarktigen Flaschen-
fresserchens ist übrigens eine sympathi-
sche Option beim Alten geblieben: Wer
die Pfandsumme nicht ausgezahlt haben
möchte, kann sie per Automaten-Knopf-
druck an die Neustrelitzer Tafel spenden.

Der letzte Mecklenburg-Strelitzer Kreistag: Das Gremium hat die Geschicke der Region seit dem Sommer 2009mitbestimmt.  FOTO: SUSANNE BÖHM
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LOKALAUSGABE

NEUBRANDENBURG (AS). Ist es mit
der Bürgernähe im Großkreis
vorbei? Dieser und weiteren Fra-
gen stellen sich Landratskandi-
daten während eines Forums, zu
dem der Nordkurier heute um
18 Uhr ins Neubrandenburger
Hotel Radisson Blu einlädt. Da-
bei sind Kathrin Grumbach
(Bündnis 90/Die Grünen), Heiko
Kärger (CDU), Enrico Komning
(FDP), Siegfried Konieczny (Die
Linke) und Michael Löffler (SPD).

Tag Nacht

Strelitzer Kreistag sagt leise adieu
KOMMUNALPOLITIK Zwei
Jahre hat das Gre-
mium die Belange der
Region maßgeblich mit-
bestimmt. Gestern gin-
gen die Politiker unauf-
geregt auseinander.

GANZ NEBENBEI

Pfand auf
Zeitreise

VON SUSANNE SCHULZ

NACHRICHTEN

KRIMINALITÄT

Drei Männer auf
Baustellengelände gestellt
NEUSTRELITZ.Drei Männer, die auf dem
Baustellengelände der ehemaligen Kita in
der Neustrelitzer Höhenstraße randaliert
haben sollen, sind am späten Dienstag-
abend von einer Streifenwagenbesatzung
gestellt worden. Wie sich herausstellte, lag
gegen einen von ihnen ein Haftbefehl vor,
war gestern aus dem Polizeihauptrevier zu
erfahren. Dieser und ein weiterer Mann
standen zudem unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln. Auf dem Gelände fanden
die Polizisten überdies ein Mountainbike,
zu dessen Herkunft die drei unterschiedli-
che Angaben machten. Vom Baustellenge-
lände war nichts entwendet worden. Es
wurde eine Anzeige wegen Hausfriedens-
bruchs und Verstoßes gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz aufgenommen.

Heute Abend
Leserforum

SOMMERWETTER 30˚ 20˚ Wassertemperatur:
Müritz: 19˚

Windstärke: 2 aus Richtung Nordost
Waldbrandwarnstufe: 0
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